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Den Auft akt macht Uen-
trop am 10. Mai 2025, 
den Abschluss überneh-

men Rhynern und Mitte am 30. 
August 2025. Sieben Stadtbezir-
ke, sieben einzigartige Feiern – 
und alle stehen unter dem Motto 
„EINE Stadt der Vielfalt“. Jeder 
Bezirk zeigt, was ihn besonders 
macht – und bringt seine Stärken 
auf die Bühne.

„EINHEIT IN DER VIELFALT“ 

In Heessen dreht sich alles um 
Gesundheit, Herringen feiert 
die kulturelle Vielfalt, und in 
Bockum-Hövel gibt es das be-
liebte Weinfest. Jeder Bezirk hat 

sein eigenes Programm mit lo-
kalen Vereinen und Akteuren 
auf die Beine gestellt – mit jeder 
Menge Unterhaltung, gutem Es-

sen und besonderen Aktionen. 
Pelkum wird den Zusammen-
halt des Bezirks als auch der 
Gesellschaft  und somit in der 

Gesamtstadt mit zahlreichen 
Beteiligten in den Fokus rücken. 
„Es ist die Einheit in der Viel-
falt der Stadtbezirke und der 
Menschen in Hamm, die unsere 
Stadt stark macht – und genau 
das wollen wir gemeinsam fei-
ern“, erklärt Oberbürgermeister 
Marc Herter.

Besonders unterstützt werden 
die Feierlichkeiten von den 
Stadtwerken und der Sparkasse 
Hamm. „Als Dienstleister in 
der gesamten Stadt Hamm – 
und natürlich darüber hinaus – 
sind wir täglich in vielen Stadt-
teilen präsent. Die Idee, den Ge-

Hamm wird 50 – und das wird gebührend gefeiert! Die Veranstaltungsreihe macht klar: 
Hamm ist eine Stadt der Vielfalt und starker Bezirke.

ES WIRD GEFEIERT – 
IN ALLEN STADTBEZIRKEN
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Pelkum
Samstag, 14. Juni

Im Rahmen eines Menschen-
kicker-Turniers treten Teams 
aus dem Stadtbezirk gegen-
einander an und ermitteln 
den ersten Pelkumer Bezirks-
meister. Rund um die Jako-
bus-Kirche lädt ein kleiner 
Bauernmarkt mit seinen 
Ständen zum Flanieren und 
Stöbern ein. Auf dem Gelände 
des Amtshauses stellt neben 
weiteren Blaulichtfahrzeugen 
die Feuerwehr ihren histori-
schen Löschzug aus. Dane-
ben gibt es ein musikalisches 
Programm, unter anderem 
gestaltet vom Blasorchester 
der Städtischen Musikschule. 
Für die Kleinsten wird im 
Rahmen des Sommerfestes 
der Jakobus-Kita ein buntes 
Angebot von Hüpfburg bis 
Kinderschminken geboten. 
Und vielleicht lässt sich auch 
der eine oder andere Überra-
schungsgast blicken – „Shaun 
das Schaf“ hat bereits ange-
kündigt, dem Pelkumer Jubi-
läumsfest einen Besuch abzu-
statten.

Die Bus-Linie 3 fährt an 
diesem Nachmittag im Stadt-
gebiet Pelkum kostenfrei. I

Uentrop
 Samstag, 10. Mai 2025 

Neben Kreativ- und Bastel-
aktionen gibt es für Kinder 
geführtes Ponyreiten, einen 
Trampeltrecker-Parcours, 
eine Mosaik-Werkstatt so-
wie ein Steckenpferd-Tur-
nier. Große Fahrzeuge der 
Feuerwehr, Polizei und des 
Technischen Hilfswerks gibt 
es auf der Blaulichtmeile und 
der Trecker-Ausstellung zu 
bestaunen. Hier wird auch 
die ein oder andere kurze 
Fahrt oder ein Erinnerungs-
Selfi e möglich sein. Standes-
gemäß für einen ehemaligen 
Zechenstandort wird es einen 
Brieft aubenaufl ass und eine 
Bergwerksstrecke für „Unter-
tage“-Fotos geben.

Wer mehr Action braucht, 
kann sich beim RC-Renn-
fahren, Laserschießen, sport-
lichen Handballwurf oder 
Puck-Schießen betätigen.  Fo-
toausstellungen und Infor-
mationsstände von Vereinen, 
Kirchen und Institutionen 
runden das Angebot ab. Auf 
der Bühne treten Tanz-, Turn- 
und Gesangsgruppen aus 
dem Bezirk sowie die Bands 
GGO und EXBACK auf.

Zwischen Maximilianpark 
und „In der Brei“ wird ein 
Pendelbus im Einsatz sein. I

Bockum-Hövel 
Freitag bis Sonntag, 
16. bis 18. Mai 

Im Rahmen der Feierlich-
keiten zu „50 Jahre Groß-
stadt Hamm“ erfährt das im 
Bezirk Bockum-Hövel tradi-
tionelle und beliebte Weinfest 
eine Neuauf lage. Die Be-
sucher:innen können sich auf 
leckere Weine von Winzern 
aus Deutschland freuen. Für 
die passende Atmosphäre 
sorgt DJ Tillmann mit seiner 
Musik. Bei einem Glas Wein 
wird gemeinsam auf die ver-
gangenen 50 Jahre zurück-
geblickt: Was ist entstanden? 
Was wird die Zukunft  brin-
gen? I

burtstag in 
den sieben 
Bezirken zu fei-
ern, fanden wir des-
halb sehr naheliegend,“ 
sagt Reinhard Bartsch, 
Geschäftsführer der Stadt-
werke Hamm. Torsten Cremer, 
Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse Hamm, ergänzt: „Uns liegt 
die Gesamtstadt genauso am 
Herzen wie die Bezirke. Mit un-
serem Geschäft sstellennetz sind 
wir nah an unseren Kundinnen 
und Kunden. Wir werden auch 
bei den sieben Feierlichkeiten 
jeweils vor Ort mit unseren Mit-
arbeitenden aktiv zum Gelingen 
beitragen.“

WEITERE HIGHLIGHTS

Neben den Feierlichkeiten in 
den Stadtbezirken wird es an-
lässlich des Jubiläums weitere 
Highlights geben: Ausstellun-
gen wie zum Beispiel „Heroes 
in Town“ ab dem 30. Mai im 
Allee-Center oder „Stadt in der 
Kunst – Kunst in der Stadt“ prä-
sentieren in Schaufenstern der 
Innenstadt aktuelle Kunst aus 
Hamm. Die Ausstellungen laden 
dazu ein, die kreative Seite 
der Stadt zu entdecken und sich 
von den Werken der lokalen 
Künstler:innen inspirieren zu 
lassen. Freuen dürfen sich die 
Bürger:innen auch auf den 
Erzählwettbewerb „Wie Hamm 
Großstadt wurde“ mit Text-, 
Foto-, Video- und Audiobei-
trägen von Bürger:innen, die 
rund um die Neuordnung vor 
50 Jahren befragt werden. Den 
Abschluss bildet im November 
2025 ein Festakt, der auch den 
Übergang zu den 800-Jahr-
Feierlichkeiten markiert. I

Mehr Infos gibt es unter: 
www.hamm.de/50
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Herringen
Sonntag, 15. Juni

Der Leitspruch „Gemeinsam 
statt einsam“ wird bis heute 
in dem ehemaligen Bergbau-
Standort Hamm-Herringen 
gelebt. Das Fest soll zeigen, 
wie bunt Herringen ist. Im 
Anschluss an eine interreli-
giöse Feier geht es auf dem 
Herringer Marktplatz los. 

Kaff ee und Kuchen werden 
kostenfrei angeboten (so-
lange der Vorrat reicht). Die 
Besucher:innen können sich 
auf ein buntes Bühnenpro-
gramm und verschiedene 
Stände mit zahlreichen Akti-
onen freuen. Gäste aus der 
Partnerstadt Neufchâteau 
werden das Fest bereichern. 
In der St. Victor-Kirche wird 
ein Film über die Geschichte 
der letzten 50 Jahre Herrin-
gens gezeigt. 

Die Beteiligung zahlrei-
cher Vereine, Institutionen 
und Einrichtungen belegt, 
dass Herringen vielfältig ist 
und niemand allein gelassen 
wird. I

Heessen
Freitag bis Sonntag, 
4. bis 6. Juli

Heessens Geschichte von der 
Tradition in die Moderne, 
vom Bergbau zum Gesund-
heitsstandort wird durch 
Zeitzeugen beim Pre-Ope-
ning im Brokhof am Freitag-
abend erlebbar gemacht. Ku-
linarische Genüsse gibt es 
am Samstag im Rahmen des 
Wochenmarktes auf dem 
Heessener Marktplatz. Sonn-
tag findet dann das große 
Stadtbezirksfest statt: Am 
und um den Brokhof herum 
präsentiert sich das traditio-
nelle Heessen – Traditions- 
und Brauchtumsvereine stel-
len sich vor und es gibt viele 
spannende Mitmachaktionen 
für Kinder.

Auf dem Marktplatz wird 
das „neue“ Heessen mit Stän-
den und Aktionen rund um 
das Thema „Gesundheits-
standort Heessen“ erlebbar. 
Auf einer großen Bühne gibt 
es ein abwechslungsreiches 
Programm mit Musik, Ge-
sang und Tanz sowie einer 
DJ-Zone, die das Fest zum 
Schluss abrundet. I

Rhynern
Samstag, 30. August 

Ein farbenfrohes und vielfäl-
tiges Programm für die ganze 
Familie, das spannende Akti-
vitäten, köstliche Leckereien 
und zahlreiche Highlights 
bietet: Das erwartet die Be-
sucher:innen in Rhynern am 
30. August. Im Mittelpunkt 
steht der Sport der letzten 50 
Jahre im Stadtbezirk.

Alle sind herzlich einge-
laden, vorbeizukommen, um 
die lebendige Gemeinschaft , 
die bewegte Geschichte so-
wie die Vielfältigkeit der Ver-
eine zu entdecken, die den 
Bezirk zu dem machen, was 
er heute ist. Besucher:innen 
können sich auf tolle Mit-
machangebote für Groß und 
Klein, ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm und 
eine abschließende Party, die 
das 50-jährige Bestehen des 
Stadtbezirks gebührend wür-
digt, freuen. I

Mitte
Samstag, 30. August 

Der Stadtbezirk Mitte hat vie-
le spannende Quartiere, die 
wechselweise Gastgeber sind 
– dieses Mal ist es das Sport-
zentrum rund um das HSV-
Casino im Osten des Stadt-
bezirks. Alle Bürger:innen 
der Großstadt Hamm sind 
eingeladen, mitzufeiern! Die 
Besucher:innen erwartet ein 
abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm mit Musik 
und Tanz. Verschiedene Ins-
titutionen und Vereine des 
Bezirkes stellen sich an ihren 
Ständen vor und laden zum 
Gespräch ein. Und auch für 
das junge Publikum sind 
zahlreiche Sport- und Spiel-
Mitmach-Aktionen geplant. 
Die Polizei und die Frei-
willige Feuerwehr sind eben-
falls vor Ort ansprechbar 
und geben einen Einblick in 
ihre Aufgabenbereiche. I

Westtünnen

Rhynern

Westtünnen
Berge
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A
m 4. Mai 1875 durchstieß 
eine Bohrung nahe eines 
Altarms der Lippe eine 

1.940 Fuß tiefe Erdschicht und 
brachte heißes, salzhaltiges Was-

ser an die Oberfl äche. Was an 
jenem Tag aus dem Boden schoss, 
war ein 33 Grad warmer „präch-
tiger weißer Sprudel“ mit acht 
Prozent Salzgehalt – und der 

Beginn einer 150-jährigen Er-
folgsgeschichte.

Schon kurz nach der Entde-
ckung der zunächst „Hammer 

Brunnen“ genannten Quelle 
entwickelte sich Hamm zu 
einem beliebten Ziel für Kur-
gäste. Bereits zwei Jahre nach 
Entdeckung des warmen Quells 

Die 150-jährige Geschichte der Sole in Hamm ist eine von Aufbruch, 
Heilung und Wandel. Und sie hat Zukunft . 

VON DER SPRUDELNDEN 
ENTDECKUNG ZUR 
WELLNESSOASE



8

wurden 4.750 Solebäder in höl-
zernen Wannen durchgeführt. 
1882 wurde die „Aktiengesell-
schaft Bad Hamm“ gegründet 
und ein erstes Badehaus eröffnet. 
Die wohltuende Wirkung des 
Wassers sprach sich schnell her-
um. Um die Jahrhundertwende 
kamen jährlich tausende Men-
schen wegen der Sole nach 
Hamm – das Jahr 1925 brachte 
einen Besucherrekord mit 29.379 
Kurgästen mit sich.

HEILUNG IM 
WANDEL DER ZEIT
In seiner Blütezeit wurde ein  
Besuch in Bad Hamm bei zahl-
reichen Beschwerden empfoh-
len: unter anderem bei Herz-
krankheiten, Rheumatismus, 
Lungenleiden oder zur damali-
gen Zeit so genannten Frauen-
krankheiten. Mit zunehmender 
Nutzung der Sole wurde der  
Personalstamm weiter ausge-
baut. 1900 gehörte gar ein Bade-
Kommissar zur Belegschaft. Die 
Gäste, oft aus der bürgerlichen 
oder adligen Schicht, reisten zu 
Fuß, zu Pferd oder mit dem 
„Omnibus“ – einem Pferde- 
wagen für acht Personen – an. 
Die Infrastruktur rund um das  
Kurbad wuchs: Hotels, Gaststät-
ten, Parkanlagen. Hamm war  
auf dem besten Weg, ein florie-
render Kurort zu werden.

Doch auch Rückschläge blie-
ben nicht aus: Kriege, darunter 
die Weltkriege, Wirtschaftskri-
sen und schließlich die Strei-
chung als staatlich anerkannter 
Kurort im Jahr 1955 bedeuteten 

empfindliche Einschränkungen 
und schließlich das Ende der 
klassischen Kuranlagen. 1960 
wurde das alte Badehaus abgeris-
sen, die Solequelle versiegte 
1972. Was blieb, war eine stolze 
Geschichte.

MAXIMARE: 
DIE NEUE ÄRA DER SOLE
Diese Geschichte sollte nicht  
Geschichte bleiben. Mit der Er-
öffnung des Maximare im Ham-
mer Osten im Jahr 2003 erhielt 
die Sole-Tradition eine neue 
Bühne. Zwar wird die Sole heute 
aus dem Leinetal angeliefert, ihre 
Wirkung aber bleibt gleich: ent-
spannend, heilend, belebend. 
Besonders beliebt ist das 33 Grad 
warme Sole-Außenbecken, das 
an die Tradition der warmen 
Wannenbäder anknüpft.

2009 kam ein weiteres mar-

kantes Bauwerk hinzu: das Gra-
dierwerk im Kurpark, das mit 
seiner salzhaltigen Luft bei 
Atemwegserkrankungen hilft – 
wie einst das Einatmen der zer-
stäubten Sole in den historischen 
Inhalationsbädern.

Die Reha Bad Hamm und die 
Klinik für manuelle Therapie 
setzen zudem medizinische Ak-
zente, ganz in der Nähe, wo einst 
das alte Badehaus stand. Nicht 
zuletzt das Kurhaus wurde 1987 
vor dem Abriss bewahrt und  
fungiert heute als moderne Gas-
tronomie, beliebtes Konzert- 
haus und multifunktionale Ver-
anstaltungsstätte. 

Die vor 150 Jahren begonnene 
Sole-Geschichte Hamms lebt 
also – im Wasser, in der Luft und 
im Bewusstsein vieler Hammer 
Bürgerinnen und Bürger. I 

MEILENSTEINE 
DER SOLE IN HAMM

1875 
Entdeckung der Solequelle 
in Werries

1882 
Gründung der „Aktiengesellschaft 
Bad Hamm“ und Eröffnung des 
ersten Badehauses

1925 
Rekord: 29.379 Kurgäste 
in einem Jahr

1945 
Wiederaufnahme des Badebetriebs 
nach dem Zweiten Weltkrieg

1955 
Aberkennung des Status als Kurort

1960 
Abriss des historischen Badehauses 
und Bau der Klinik für Manuelle 
Therapie

1972 
Quelle versiegt – Ende der 
ursprünglichen Soleförderung

1987 
Kurhaus wird vor
 dem Abriss bewahrt

2003 
Eröffnung der Maximare-
Erlebnistherme mit Solebecken

2009 
Bau des Gradierwerks 
im Kurpark Hamm

2014 
Reha Bad Hamm zieht 
an neuen Standort um

2024
Klinik für Manuelle Therapie 
weiht Erweiterungsbau ein

Schwitzkasten um 1910
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Die „Chattanooga 
Street Food Days“

Vom 28. Mai bis 1. Juni verwandelt sich der Chat-
tanoogaplatz am Wassersportzentrum in eine 
lebendige Western- und Country-Welt, die ein 

besonderes Erlebnis für die ganze Familie bietet. In-
spiriert von der Städtepartnerschaft  zwischen Hamm 
und Chattanooga in den Südstaaten der USA, steht das 
Event ganz im Zeichen von authentischer Südstaaten-
Atmosphäre und kulinarischen Highlights. Rund 20 
ausgewählte Food-Trucks und Händlerinnen sorgen 
für ein vielfältiges Angebot an Köstlichkeiten – von 
herzhaft en BBQ-Spezialitäten bis hin zu süßen Lecke-
reien ist für jeden Geschmack etwas dabei. Begleitet 
wird das kulinarische Erlebnis von mitreißender Live-
Musik aus den Genres Folk, Acoustic und Country, 
die die Besucher:innen direkt in die Welt der Südstaaten 
entführt. Am Freitagabend sorgt die „Maverick Country 
Show“ für beste Stimmung, während die „Busker Vil-
lains“ am Samstagnachmittag mit ihrer Live-Perfor-
mance die Herzen der Gäste höherschlagen lassen. 
Für Unterhaltung und Western-Feeling sorgen zudem 
spannende Attraktionen wie das Bullriding, bei dem 
Besucher:innen ihre Cowboy-Fähigkeiten testen kön-
nen und das klassische Hufeisenwerfen, das Spaß und 
Geschicklichkeit vereint. Wer tanzen möchte, kann sich 
bei der American Dance School unter Anleitung der 
Tanzschule Pape und Eicker in den typischen Tanz-
stilen des Wilden Westens ausprobieren. Am nahege-
legenen Kanal wird ein Abschnitt im Kirmes-Stil ge-
staltet, der mit Fahrgeschäft en und klassischen Attrak-
tionen insbesondere Familien begeistern wird. Der 
Eintritt ist frei. Mehr Infos zum Programm und den 
Live-Acts gibt es unter www.welovestreetfood.org/chat-

tanooga-street-food-days. I

D as Akkordeon-Ensemble „Rohkost“ feiert in die-
sem Jahr sein zwanzigjähriges Bestehen und lädt 
zum Jubiläumskonzert am Samstag, 10. Mai, 17 

Uhr, in der Aula der Sophie-Scholl-Schule ein. Sieben 
Akkordeonistinnen und Schlagzeuger Wolfgang Pasch-
ko verfolgen weiterhin ihre „Mission”: Sie werden wieder 
zeigen, dass das Instrument Akkordeon für jede Art von 
Musik geeignet ist. Das Konzert-Motto lautet „Alles 
Gute” und bezieht sich auch auf das Programm: Neben 
Liedern von Simon Garfunkel, Whitney Houston, Cold-
play, Sascha, Pur, Klaus Lage oder Sting darf sich das 
Publikum auch auf einen Tango von Astor Piazzolla und 
Bohemian Rhapsody von Queen freuen. Der Sound wird 
in diesem Jahr durch Reinhardt Schulte an der Bass-
gitarre bereichert. Christoph Aßmann führt als Mode-
rator durch das Konzert. Eine Hintergrundpräsentation 
rundet das Konzert optisch ab und bietet auch Ein-
blicke in 20 Jahre des Ensembles.

Karten gibt es für 14 Euro in der Buchhandlung 
Margret Holota (Weststraße 11), der Buchhandlung 
Leseliebe (Hammer Str. 3), beim Friseur Juchmann, 
(Ostenallee 124) und bei den Mitwirkenden. Weitere In-
formationen können per Mail (rohkosthamm@gmail.
com) oder auf Instagram (rohkost_hamm) erfragt wer-
den. I

Zwanzig Jahre musi-
kalische „Rohkost“ 
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toppen können“, sagt Sport-
dezernent Markus Kreuz. 
Oberbürgermeister Marc 
Herter wird die Strecke für 
den Halbmarathon um 10 
Uhr freigeben. Im Anschluss 
daran starten der Bambini-
lauf (10.10 Uhr), der Schüler- 
und Familienlauf (10.20 Uhr), 
der 10-Kilometer-Lauf (10.40 
Uhr) und der 5-Kilometer-

Endspurt zum Maxilauf 
2025: Das Sportevent 
für die ganze Familie 

findet am 18. Mai in der In-
nenstadt statt. „Bislang haben 
sich schon hunderte Sportler 
für den Halbmarathon und 
die weiteren Disziplinen an-
gemeldet: Es wäre toll, wenn 
wir den Rekord aus dem ver-
gangenen Jahr noch einmal 

Hier geht es darum, wie der 
Alltag von Familien noch besser 
gestaltet werden kann und die 
Freizeit für Familien unvergess-
lich wird. Zudem tauschen sich 
die Teilnehmer:innen mit den 
städtischen Vertreter:innen aus, 
wie lebendige Treffpunkte für 
Jung und Alt aussehen können. 
Die Ergebnisse fließen in die Ar-
beit ein, Hamm noch familien-
freundlicher werden zu lassen.I

Weitere Infos zum Familienforum 
und dem Programm am 17. Mai  
gibt es unter www.hamm.de/ 
familienforum. 

Am Samstag, 17. Mai, sind 
alle Interessierten herz-
lich zum FamilienFo-

rum in der Stadtbücherei im 
Heinrich-von-Kleist-Forum 
einge-laden (10:30 bis 14 Uhr). 
Nachdem auf dem Weg zur Fa-
milienfreundlichsten Stadt be-
reits viel erreicht wurde (zum 
Beispiel mit dem „Familien- 
rathaus Start” und der Gründ- 
ung der Jugendberufsagentur), 
soll mit dem FamilienForum 
nochmal eine intensive Beteili-
gung von Jung und Alt, Fa- 
milien, Eltern und Großeltern 
angeregt werden. 

Lauf (12.40 Uhr). Rund um 
die Läufe dürfen sich die Be-
sucherinnen und Besucher 
wieder auf ein buntes Pro-
gramm für die ganze Familie 
freuen: „Unter anderem gibt 
es ein ,Kinderdorf´ mit ver-
schiedenen Hüpfburgen und 
eine Bobby-Car-Rennstrecke 
für die kleinen Besuch-
er:innen“, erklärt Organisator 
Marcus Münstermann. Zur 
offiziellen Eröffnung auf dem 
Santa-Monica-Platz (10 Uhr) 
hat sich auch die beliebte  
Maskottchen-Parade ange-
sagt. Auf dem Markplatz  
werden sich zahlreiche Aus-
steller:innen und Spon-
sor:innen präsentieren: Da-
runter auch die Stadt Hamm, 
die sich beim Sportfest für  
die ganze Familie als attrak-
tiver Arbeitgeber vorstellt. I

Anmeldungen für den Maxi- 
lauf sind im Internet unter  
www.maxilauf.de möglich.

FAMILIENFORUM IN 
DER STADTBÜCHEREI 

EIN SPORTEVENT FÜR 
GROSS UND KLEIN

Stabsstelle „Familienfreundlichste Stadt“
familiendezernat.stabsstelle@stadt.hamm.de

FamilienForum
Samstag, 17. Mai 2025, 10.30–14 Uhr

Zentralbibliothek, Platz der Deutschen Einheit 1, 59065 Hamm

INFORMIEREN – BETEILIGEN – AUSTAUSCHEN 
Gemeinsam mit Jung und Alt auf dem Weg 
zur Familienfreundlichsten Stadt – Denkt  
mit! Wirkt mit! Beteiligt euch! 

KINDERBETREUUNG
Für Kinder wird Kinderschminken 
sowie ein betreuter Bereich in der 
Kinderbibliothek angeboten.

Weitere Informationen:

www.hamm.de/familienforum
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Mit dem Umbau der Mu-
seumsstraße wird die 
letzte Lücke in der neu-

en Wegeachse geschlossen, die 
künftig Fußgängerinnen und 
Fußgängern sowie Radfahrer-
innen und Radfahrern eine  
direkte Verbindung zwischen 
dem Herzen der Hammer In-
nenstadt und dem Wasser an 
Kanal und Lippe bieten wird. 
„Der letzte Akt zum ‚Hamm  

ans Wasser‘ beginnt“, sagt Ober-
bürgermeister Marc Herter.  
„Die Umgestaltung der Muse-
umsstraße ist der entscheidende 
Schritt, um den Marktplatz und 
das Kanalufer spürbar näher  
zusammenzubringen. Ein wich-
tiger Baustein für die Zukunft 
unserer Innenstadt.“

80 PROZENT FÖRDERUNG

Für rund 1,1 Millionen Euro 
wird die Museumsstraße in den 
kommenden Monaten umge-
staltet. Die Arbeiten haben be-
reits begonnen. Nördlich der 
Brüderstraße entsteht ein ver-
kehrsfreier Bereich mit neuen 
Pflanzbeeten und zusätzlichen 
Bäumen. Moderne Beleuch-
tungselemente sorgen für eine 
angenehme Atmosphäre, wäh-
rend die Neugestaltung der In-
frastruktur auch die Erneue- 
rung von Versorgungsleitungen 
umfasst. Die Zufahrten zu be-
nachbarten Parkplätzen werden 
neu organisiert, sodass weiter-
hin Anlieferungen und speziel- 
le Zufahrten möglich bleiben. 
Zusätzlich wird ein neuer Fuß-
gängerüberweg zwischen der 
Museumsstraße und dem Nor-
denwall geschaffen.

Stadtbaurat Andreas Mentz 
betont: „Mit dem Umbau der 
Museumsstraße setzen wir nicht 
nur städtebaulich ein starkes 
Zeichen, sondern stärken auch 
die Aufenthaltsqualität und  
machen die Innenstadt lebens- 
werter.“ 80 Prozent der Kosten 
werden durch die Städtebau-
förderung von Bund und Land 
abgedeckt. Bis 2026 soll das ge-
samte Projekt abgeschlossen 
sein.

 Im Mai 2022 war bereits der 
aufwendig neugestaltete Nor-
dring-Park eingeweiht worden, 
seit 2020 existiert das Wasser-
sportzentrum am ebenfalls neu 
geschaffenen Chattanoogaplatz, 
der mit einem Wasserspiel, Sitz-
gelegenheiten, Gastronomie und 
einem Kletter- und Spielareal 
zum Verweilen einlädt.I

AUTOFREIE 
VERBINDUNGSACHSE

Mit dem Umbau der Museumsstraße geht das Projekt 
„Kanalkante 2030 – Hamm ans Wasser” in seine finale Phase. 

Der autofreie Umbau dieses Abschnitts schafft die zentrale 
Verbindung vom Marktplatz über den Nordring-Park bis 

zum Chattanoogaplatz am Kanalufer.
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LoRaWAN ist eine speziel-
le Funktechnologie, die 
Daten über weite Strecken 

senden kann, ohne viel Energie 

zu verbrauchen. Sie eignet sich 
besonders gut für kleine Geräte 
wie Sensoren, die Informationen 
zur Umwelt, Verbrauchsdaten 

oder zu Gebäuden erfassen. 
Diese Daten können dann über 
das LoRaWAN-Netz an eine  
zentrale Plattform gesendet und 

dort genutzt werden, um Pro-
zesse zu verbessern oder schnel-
ler auf Veränderungen zu re-
agieren. Das Projekt ist Teil der 

Die Stadt Hamm und die Stadtwerke Hamm bauen gemeinsam bis 2027 ein leistungsfähiges Funknetz  
zur digitalen Datenübertragung auf. Die LoRaWAN-Technologie (Long Range Wide Area Networks)  

ermöglicht die kostengünstige Übertragung kleiner Datenmengen über große Distanzen.

„ZUKUNFTSWEISENDE 
INFRASTRUKTUR“ 
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erfassten Sensordaten empfan-
gen und an eine zentrale Platt-
form weiterleiten. Sie bilden  
die Schnittstelle zwischen den 
Sensoren und der digitalen Inf-
rastruktur. Ende März wurde 
bereits eine Messaktion durch-
geführt, um die aktuelle Netz-
abdeckung zu analysieren und 
strategische Entscheidungen 
über weitere Standorte zu treffen.

Mit dem Ausbau des LoRa-
WAN-Netzes legen die Stadt 
Hamm und die Stadtwerke eine 
wichtige Basis für eine zu-
kunftsorientierte und nachhal-

Digitalisierungsstrategie und 
soll bei der Stadtverwaltung 
sowie den Stadtwerken daten-
basierte Entscheidungen er-
leichtern.

GRUNDLAGE FÜR 
INNOVATIONEN

Durch die gezielte Nutzung  
von Daten können Prozesse  
optimiert und neue Lösungen 
entwickelt werden. Das LoRa-
WAN-Netz dient dazu, Sensoren 
effizient einzusetzen und rele-
vante Informationen zu erfassen. 
Dies trägt dazu bei, die digitale 
Infrastruktur auszubauen, die 
Vernetzung zu verbessern und 
die Stadt sowie die Stadtwerke 
widerstandsfähiger gegenüber 
zukünftigen Herausforderungen 
zu machen.

EINSATZ UND UMSETZUNG

LoRaWAN ermöglicht die kos-
tengünstige Übertragung klei-

ner Datenmengen über große 
Distanzen. Sensoren können 
beispielsweise Umweltwerte wie 
Luftqualität, Temperatur oder 
Feuchtigkeit erfassen. Sowohl 
die Stadt Hamm als auch die 
Stadtwerke Hamm möchten die 
Technologie für verschiedene 
Anwendungsbereiche nutzen.

AUSBAU UND
KOOPERATION

Bis 2027 soll das LoRaWAN- 
Netz in Hamm flächendeckend 
ausgebaut werden. Die Stadt-
werke Hamm übernehmen die 
Rolle des Netzbetreibers. Die 
Kosten für das Projekt werden  
zu gleichen Teilen von den  
Stadtwerken Hamm und der 
Stadt Hamm getragen. Derzeit 
sind bereits drei Knotenpunkte 
– sogenannte Gateways – instal-
liert. Diese Gateways sind es-
senziell für den Aufbau des 
LoRaWAN-Netzes, da sie die 

tige Entwicklung in Verwal- 
tung, Infrastruktur und Ver- 
sorgungsdiensten. Die erfassten 
Daten bieten wertvolle Ein- 
blicke, um Prozesse effizienter  
zu gestalten, Ressourcen gezielt 
einzusetzen und innovative 
Lösungen für zukünftige Her-
ausforderungen zu entwickeln. 
Durch die enge Zusammen-
arbeit treiben Stadt und Stadt-
werke die Digitalisierung aktiv 
voran – mit dem Ziel, Hamm  
zu einer noch smarteren und 
lebenswerteren Stadt für alle 
Bürgerinnen und Bürger zu 
machen. I
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D as Projekt des Instituts für Sektorenkopplung in der Ener-
giewende an der Hochschule Hamm-Lippstadt soll Strate-
gien zur bestmöglichen Verknüpfung nachhaltiger  

Energieträger entwickeln - und beim Übergang von fossilen zu 
erneuerbaren Energiequellen helfen. 

„NEUE WERTSCHÖPFUNGSKETTEN“

Besonders im Fokus stehen die Bereiche „Stromerzeugung“,  
„Mobilität“ und „Wärmeversorgung“. „In diesem Projekt wollen  
wir praxisnahe Lösungen entwickeln und für die realen Bedarfe  
testen. Wir verstehen uns als Schnittstelle zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft. Deshalb ist der Begriff ,Werkbank´ bewusst ge-
wählt“, erklärt Projektkoordinator Rüdiger Brechler. „Die in- 
telligente Verknüpfung der Bereiche Strom, Wärme/Kälte, Mobilität 
und industrieller Prozesse ist unerlässlich, wenn wir die anstrebten 
Klimaziele erreichen wollen. Dafür sind nicht nur technische Inno-
vationen notwendig – sondern auch die Qualifizierung per-soneller 
Ressourcen sowie die Entwicklung neuer Wertschöpfungs-
ketten und Geschäftsmodelle.“
 
ERLEBBAR MACHEN

Aktuell besteht das Team aus elf Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern. Drei weitere sollen noch hinzu-
kommen. Die Kompetenzen der Mitarbeiterinnen 
und Mit-arbeiter sind bewusst breit gefächert. 
„Viele Themen haben ganz unterschiedliche Facet-
ten: Beispielsweise sind die sozialen und wirtschaft-
lichen Fragen bei manchen Themen nicht weniger wich-
tig als die technischen oder wissenschaftlichen Aspekte. 

Durch die unterschiedlichen Perspektiven haben wir einen guten 
Gesamtblick“, betont Brechler. Ein Experience Lab soll  

die Möglichkeiten der „Werkbank Sektorenkopplung“ 
durch Augmented und „virtuell Reality” anschaulich 

und erlebbar machen. Im März fand eine Auf- 
taktveranstaltung mit Unternehmen und Ins- 
titutionen aus der Region statt, die das Förder-
projekt durch ihre Schreiben unterstützt hatten.I

ERGÄNZUNG, KEINE KONKURRENZ 

Das „Institut für Sektorenkopplung in der Energie-
wende“ möchte als In-Institut der Hochschule Hamm-

Lippstadt Unterstützung beim Transfer von Wissen und 

INTELLIGENTE 
VERKNÜPFUNG 
NACHHALTIGER 
TECHNOLOGIEN
Für Unternehmen, Quartiere und viele Einrich-
tungen in der Region kann die Arbeit im Projekt 
"Werkbank Sektorenkopplung" einen großen 
praktischen Nutzen haben. Nicht ohne Grund wur-
de der Förderantrag von mehr als 40 regionalen 
Partnern mit Unterstützungsschreiben gestärkt. 
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Technologie leisten. Grundlage dafür ist das interdisziplinäre  
Wissen in der Hochschule Hamm-Lippstadt, das im Institut für  
Sektorenkopplung zusammengeführt, ausgewertet und für die  
praktische Anwendung aufbereitet wird. Der Wissenstransfer soll 
unter anderem über Reallabore, Technologiescreening, Publikatio-
nen, Weiterbildungsformate oder Workshops geschehen. „Wir 
machen mit unserem Institut ein Angebot für die Region und  
sind Ansprechpartner für alle Unternehmen und Einrichtungen,  
die bei der Umsetzung nachhaltiger Lösungen für die energetische 
Versorgung auf der Suche nach Hilfestellung sind. Wir sehen uns  
als Ergänzung und keinesfalls als Konkurrenz zu bestehenden  
Strukturen“, erklärt Professor Dr. Jens Thorn von der Hochschule 
Hamm-Lippstadt. Auch die umliegenden Kreise Soest, Unna und 
Warendorf sollen von der Arbeit des Instituts für Sektoren- 
kopplung profitieren: „Erste Anfragen gibt es bereits. Vieles Weitere 
kann sich in den nächsten Monaten ergeben.“ 

PROJEKT IM 5-STANDORTE-PROGRAMM

Die „Werkbank Sektorenkopplung“ wird über das so genannte 

5-Standorte-Programm gefördert. Darin stellt die Bundesregierung 
für Nordrhein-Westfalen eine Gesamtsumme von 662 Millionen 
Euro zur Verfügung (bis 2038). Mit dem Geld soll die Transfor- 
mation ehemaliger Steinkohlekraftwerke-Standorte gefördert  
werden. 

Die Landesregierung setzt die Strukturhilfen im Rahmen des 
5-Standorte-Programms um. Hamm gehört zu den fünf Stand- 
orten, die von den Strukturhilfen profitieren. Weitere Standorte  
sind die Städte Duisburg, Gelsenkirchen, Herne sowie der Kreis 
Unna. Die geförderten Projekte sollen Innovationskraft, Klima-
schutz und Nachhaltigkeit stärken und dabei helfen, attraktive  
Wirtschaftsflächen für Unternehmen zu entwickeln. Weitere Ziele: 
die Schaffung gut bezahlter Arbeitsplätze und neuer Wertschöp-
fung. Neben der „Werkbank Sektorenkopplung“ gehören die An-
tragsmanufaktur Hamm, die Entwicklung des Rangierbahnhofs  
und die Wasserstoffallianz Westfalen zu den Projekten, die über  
das 5-Standorte-Programm in Hamm umgesetzt werden. I
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Rund 50 Veranstaltungen 
laden an den verschie-
densten Standorten in 

der Innenstadt vom Gustav- 
Lübcke-Museum bis zur Musik- 
schule zum Verweilen und Ent-
decken ein. Ob Theater, Aus-
stellungen, Konzerte, Geschich-
ten – das Angebot ist breitge- 
fächert und bietet Rätselhaftes, 
Witziges, Hintergründiges, Ent-
spannendes und vieles mehr für 
Groß und Klein.

Von Abenteuern im Land  
der Pharaonen, Erlebnissen auf 
der Grünen Insel und Entde-
ckungen im Land der aufge- 
henden Sonne über Glücksmo-
mente, spannende Spiele, aus-
drucksstarke Kunst bis hin zu 
Musik in den unterschiedlichs-
ten Facetten gibt es viel zu entde-
cken. Es darf gesungen, getanzt, 
gelacht, gestaunt und geraten 
werden, aber man darf sich auch 
einfach nur berieseln lassen  
und entspannt genießen.

Dank der Unterstützung der 
Volksbank Hamm Stiftung gibt 
es auch „unterwegs“ verschie-
denste Aktionen für Auge und 
Ohr, die die Wege zu den ein-
zelnen Standorten zum Ver- 
gnügen machen und für beste  
Unterhaltung sorgen. Selbstver-
ständlich wird auch für das leib-
liche Wohl gut gesorgt, vieler-
orts gibt es Getränke und Snacks 
zu moderaten Preisen.

Das komplette Programm ist 

kostenfrei, alle Infos gibt es auch 

unter www.hamm.de/kultur-

nacht. I

Auch in diesem Jahr fällt der Startschuss für einen spannenden, prall mit Terminen 
gefüllten #h4 KulturSommer wieder mit der KulturNacht. Am Freitag, 16. Mai (ab 17 Uhr),  

ist es soweit:  Dann öffnen die städtischen Kulturinstitute, ihre Partner sowie zahlreiche haupt- und 
ehrenamtliche Kreative ihre Türen und laden alle Kulturbegeisterten zu einem bunten,

 abwechslungsreichen Programm ein, das bis in die Nacht andauert ( 23 Uhr).

EINE NACHT 
VOLL INSPIRATION 

Die KulturNacht
wird unterstützt durch:

Die KulturNacht
16. Mai 2025

Die KulturNacht
online:

Veranstalter und Spielorte:
Bildungswerk für Theater und Kultur/Verband Deutscher Freilichtbühnen e. V.

Erzählkreis Hamm & Folk-Ensemble Modder Witsch
Zentralbibliothek & Volkshochschule im Heinrich-von-Kleist-Forum

HELIOS Theater im Kulturbahnhof | Gustav-Lübcke-Museum | 
Hammenser Kulturverein e. V.  | ARTelier für Fotografi e Heinz Feußner
Galerie Tersteegen/Lobert | Atelier Anna Hübsch | Atelier Tine Träger

Atelier Wolfgang Kaps | Buchhandlung Margret Holota
Ev. Kirchengemeinde Hamm | Historischer Löschzug Pelkum e. V.

Pastoralverbund Hamm-Mitte-Osten | UNICEF Arbeitsgruppe Hamm
Musikschule | KUBUS Jugendkulturzentrum

Konträr Hoch Zwei | VinylKultur
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Längere Tage, es grünt und 
blüht, die Luft erwärmt 
sich und die Sonne schaut 

häufiger vorbei: Höchste Zeit, 
endlich wieder nach draußen zu 
gehen und gute Musik unter 
freiem Himmel zu genießen. 
Vom 1. Juni bis zum 13. Juli öff-
net der Musikpavillon im Kur-
park seine Pforten und lädt 
immer sonntags um 15 Uhr zu 
ungewöhnlichen, klangstarken, 
aber vor allem mitreißenden 
Konzerten ein. Los geht es am 
Sonntag, 1. Juni, mit einer heimi-
schen Formation: John Orrock 
und Andy Baustein machen 
beide seit Jahrzehnten Musik 
und kannten sich bereits aus ver-
schiedensten Projekten. Mitten 
in der tiefsten Corona-Krise 

Im Wonnemonat Mai bleibt 
der Klangkosmos in Europa: 
Am Dienstag, 13. Mai (18 

Uhr, Kulturbahnhof) geht die 
Reise in den äußersten Nord-
westen, in den am dünnsten 
besiedelten Staat des Kontinents 
– nach Island. Alexandra Kjeld, 
Arngerður María Árndóttir, 
Guðbjörg Hlín Guðmundsdóttir 
und Lilja Dögg Gunnarsdóttir 
verbindet eine Leidenschaft für 
alte und neue Musik. Von Be-
ginn an bestand ihre gemein-
same Vision darin, eine ganz 
eigene Musikwelt mit einem 
unverwechselbaren Klang und 
der Verbindung von alter, tradi-
tioneller und neuer Musik zu 
schaffen. Ihr Repertoire umfasst 
spirituelle und weltliche mittel-
alterliche Melodien aus Island 
sowie traditionelle Lieder, die  
sie selbst neu arrangiert haben. 
Sie nehmen das Publikum mit 

auf eine musikalische Reise 
durch dunkle Wintertage, the-
matisieren die Rolle und Er- 
fahrungen von Frauen und brin-
gen Gedichte aus verschiedenen 
Epochen zum Klingen.

Kritiker feiern das Quartett  
als eines „der interessantesten 
Ensembles Islands“, das vor 
allem für seinen musikalischen 
Ehrgeiz und für „herausragende 
Arrangements“ im Bereich alter 
und traditioneller Musik ge-
rühmt wird. Die vier lassen sich 
von verschiedenen Quellen ins-
pirieren: von historischen Ton-
bandaufnahmen, Privatsamm-
lungen und Büchern.

 
Der Eintritt zum Konzert ist wie 

immer frei, das Kulturbüro freut 

sich aber über eine Spende zuguns-

ten des Stadttheater-Förderver-

eins. I

haben sie sich schließlich zum 
Acoustic-Folk-Rock-Duo „The 
Kogs“ zusammengeschlossen. 
Die beiden verstehen sich als Sin-
ger/Songwriter, Rockmusiker 
und Reiseführer gleichermaßen. 
Gemeinsam begeben sich der 
direkte, ernsthafte Brite und der 
sonnige Westfale mit einem 
Schuss k nochentrockenen 
Humors mit Gitarre und Gesang 
auf den Highway – vorbei an 
brennenden Wäldern und gebro-
chenen Herzen – bis zum erlö-
senden Sonnenaufgang.

Der Eintritt zum Konzert ist  

wie immer frei, das Kulturbüro 

freut sich aber über eine Spende 

zugunsten des Stadttheater-För-

dervereins. I

MIT „THE KOGS“ 
UNTERWEGS AUF 

DEM HIGHWAY

MYSTISCHER FOLK 
AUS DEM LAND DER 
FEEN UND VULKANE
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Die Erdgasversorgung in 
Deutschland erfolgte 
bisher entweder mit L- 

Gas oder mit H-Gas. Diese bei-
den Gasqualitäten unterschei-
den sich in ihrer chemischen 
Zusammensetzung und ihrem 
Energiegehalt, der in aller Regel 
über den sogenannten Brenn-
wert angegeben wird. Die Be-
zeichnung „L“ steht dabei für 
„low“ (niedrig), „H“ steht für 
„high“ (hoch) – der Brennwert 
von H-Gas ist entsprechend 
höher als der von L-Gas. Da- 
bei kann der Brennwert je nach  
Herkunft und chemischer Zu-
sammensetzung des Gases  
weiter schwanken. L-Gas wird  
in den Niederlanden und in 
Deutschland gefördert und 
hauptsächlich in die westlichen 
Bundesländer geliefert. H-Gas 
wird in der ganzen Welt geför-
dert, unter anderem in Russ-
land. Vor dem russischen Liefer-
stopp wurden vor allem die 
östlichen Bundesländer mit 
H-Gas aus Russland beliefert. 
Deutschland bezieht jetzt H- 
Gas vorwiegend aus Norwegen. 
L-Gas-Versorgungsgebiete be-
finden sich schwerpunktmäßig 
in den Bundesländern Nieder-
sachsen, Bremen, Nordrhein-

Westfalen und entlang der 
Rheinschiene bis kurz vor 
Frankfurt sowie in Teilen Sach-
sen-Anhalts. 

UMSTELLUNG KOSTENLOS

Da die niederländischen Gas-
felder in der näheren Zukunft 
erschöpft sein werden, be- 
kommt Deutschland ab 2030 
kein L-Gas mehr von dort. Da-
her ist eine Umstellung auf 
H-Gas unumgänglich. H-Gas 
macht den Großteil der welt-
weiten Erdgasvorkommen aus 
und wird auch längerfristig noch 
in ausreichender Menge verfüg-
bar sein. 2015 wurde mit der  
Erdgasumstellung der ersten  
Gebiete bereits begonnen. In 
Hamm werden wir 2027 auf 
H-Gas umstellen. Aufgrund der 
unterschiedlichen Beschaffen-

heit der beiden Gasqualitäten 
ergeben sich auch unterschiedli-
che Anforderungen an die mit 
Gas betriebenen Geräte, die ent- 
sprechend der Erdgasqualität 
eingestellt werden müssen.  
Die Umstellung ist für die 
Kund:innen kostenlos. 

ALLE INFOS

Nach § 19a des Energiewirt-
schaftsgesetzes (EnWG) ist der 
jeweilige Netzbetreiber für die 
Durchführung der Erdgasum-
stellung zuständig. In Hamm  
ist das die Energie- und Wasser-
versorgung Hamm GmbH, eine 
Tochter der Stadtwerke Hamm. 
In den nächsten Wochen werden 
alle Haushalte in Hamm, die 
über Gasgeräte verfügen, ange-
schrieben. Sie erhalten erste In-
formationen, wie die Erdgas-
umstellung ablaufen wird.I

Deutschland geht das L-Gas aus, deshalb stellen wir auf H-Gas um. Was hat es damit auf sich?  
Was bedeutet das für die Bürger:innen, die über Gasgeräte verfügen. Die Stadtwerke Hamm infomieren. 

NEUE GASQUALITÄT FÜR HAMM 

ONLINE

Im Internet gibt es bereits alle  

wichtigen Informationen unter  

www.erdgasumstellung-hamm.de. 

Ein eigens für dieses große Projekt 

eingerichtete „Erdgasbüro“ steht für 

alle Fragen telefonisch zur Verfügung 

unter 012381 2027. Über die E-Mail-

Adresse erdgasumstellung@ewv-

hamm-netz.de können Fragen auch 

schriftlich formuliert werden.
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SONDEREDITION 
ZUM STADTJUBILÄUM

Ausgefallenes Geburtstagsgeschenk: Zum 50-jährigen Bestehen der Großstadt Hamm 
erscheint die Digitale Hammer Karte in einem besonderen Design. Die Sonderedition 

zum Stadtjubiläum ist eine gemeinsame Idee der Stadt Hamm und der IMPULS. 

In der Gestaltung finden  
sich alle sieben Stadtbezirke 
mit einer besonderen Land-

marke wieder: von den Wasser-
türmen in Berge, über Schloss 
Heessen und den Glaselefanten 
in Uentrop bis zu den Förder-
türmen der ehemaligen Zeche 
Radbod in Bockum-Hövel.  Für 
die beiden westlichen Stadtbe-
zirke Herringen und Pelkum 
stehen der Hammerkopfturm 

und die Haldenzeichen. „Der 
Zusammenschluss zur Groß-
stadt war ein herausragendes 
Ereignis, dass wir das ganze Jahr 
über mit verschiedenen Forma-
ten feiern – nun auch mit dieser 
Sonderedition der Hammer 
Karte“, erklärt Oberbürgermeis-
ter Marc Herter. Die bunte Viel-
falt der Großstadt Hamm spie-
gele sich im frischen Design  
mit den bekannten Wahrzeichen 

wider. „Wir können uns vor-
stellen, dass die Jubiläums- 
ausgabe der Digitalen Hammer 
Karte zu einem begehrten 
Sammlerstück wird – zumal 
ähnliche Sondereditionen zu 
weiteren Anlässen denkbar 
sind“, verraten Knud Skrzipietz 
und Carolin Lünser vom städti-
schen Kulturbüro. Die Geburts-
tagsedition erscheint in einer 
Auflage von 3.500 Exemplaren 
und ist ab sofort in allen Aus-
gabestellen erhältlich. 

„HERVORRAGENDES 
INSTRUMENT“ 

Vor allem will die Digitale Ham-
mer Karte die heimische Wirt-
schaft stärken. Im ersten Quartal 
2025 wurden rund 32.000 Euro 
auf die Karten geladen – eine 
Summe, die komplett in Hamm 
bleibt und den heimischen  
Partnern zugutekommt. „Gro-

ßes Potenzial sehen wir auf der 
Unternehmer-Seite, weil die 
Digitale Hammer Karte alle  
Voraussetzungen des steuer-
freien Sachbezugs erfüllt. 
Dadurch ist die Karte ein her-
vorragendes Instrument zum 
Arbeitgeber-Marketing. Die ers-
ten zwölf Unternehmen nutzen 
sie schon. Mit weiteren Interes-
sierten sind wir in Abstimmung“, 
erklären IMPULS-Geschäfts-
führer Pascal Ledune und Stadt-
marketing-leiter Klaus Ernst.  
Die Hammer Karte kann ak- 
tuell in 60 Akzeptanzstellen  
eingelöst werden: Mit dabei sind 
Einzelhändler, Gastronomen 
und Freizeiteinrichtungen: „Da-
durch ist die Digitale Hammer 
Karte für jeden Anlass das pas-
sende Geschenk.“  Mit der Son-
deredition zum großen Stadt-
jubiläum hat sich Hamm dies- 
mal selbst beschenkt. I
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Damals, Anfang 20 war er der Jüng- 
ste in diesem Kreis und erhielt wich-
tige Impulse für seine Malerei. Wie 

abwechslungsreich, mysteriös oder mystisch 
sein weiteres, über 40 Jahre andauerndes 
Schaffen war, ist heute Wenigen be- 
kannt. Dies zeigt nun endlich die umfassend 
angelegte Werkschau. Sie eröffnet neue Per-
spektiven auf einen besonderen Künstler, 

seine Ideen zur Verbindung von Kunst und 
Alltag sowie auf sein Netzwerk von promi-
nenten Vertreter:innen der Avantgarde.

EIN VIELSEITIGER KÜNSTLER

Die Spannbreite des Werkes von Heinrich 
Campendonk ist bemerkenswert groß. Seine 
bekannten expressionistischen Gemälde 
weisen Einflüsse von Künstlern wie Franz 

Marc, Wassily Kandinsky, Marc Chagall  
und Pablo Picasso auf. Dennoch ist ein 
höchst eigenständiger Stil zu erkennen.  
Neben diesem malerischen Werk widmet 
sich Campendonk in den 1920er Jahren  
zunehmend kunstgewerblichen Arbeiten.  

Es entstehen Entwürfe für die Textil- 
industrie, für Buntglasfenster, für Bühnen-

Das erste Mal seit über zehn Jahren widmet das Gustav-Lübcke-Museum ab dem 25. Mai
einem international bedeutenden expressionistischen Künstler eine Einzelausstellung. 

Heinrich Campendonk (1889–1957) gehörte zu der legendären Künstlergemeinschaft „Der Blaue Reiter“. 

„IN ALLER FREUNDSCHAFT“
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bilder; außerdem Wandgemälde und  
Möbel, die bemalt werden. 

NETZWERKE UND EINFLÜSSE

„In aller Freundschaft“ so titelt die Aus- 
stellung und benennt damit ein Kernaspekt 
des künstlerischen Schaffens. Campendonk, 
viele Jahre seines Lebens ohne regelmäßiges 
Einkommen, war in seiner Entwicklung  
auf Unterstützung anderer angewiesen.  
Seine ausgezeichneten Kontakte zu Künst-
lerfreunden, Mäzenen und Museumsdirek-
toren waren eine Quelle für Inspiration,  
aber auch für die Vermittlung von Auf- 
trägen unverzichtbar. Schicksalshaft ist  
bereits die Begegnung mit Johan Thorn  
Prikker an der Kunstgewerbeschule Kre- 
feld. Thorn Prikker, dort als Lehrer an- 
gestellt, bringt ihm nicht nur die handwerk-

lichen Grundlagen bei, sondern vermittelt 
ihm auch ein Verständnis für die zeitge- 
nössischen Kunsttrends. Die beiden bleiben 
einander Zeit ihres Lebens freundschaftlich 
verbunden. So sehr, dass unter Mitwirkung 
von Thorn Prikker Campendonk 1926 
schließlich als Professor sein Nachfolger an 
der Kunstakademie Düsseldorf wird. Noch 
eine weitere Person trifft Campendonk be-
reits in seiner Ausbildungszeit, die seinen 
Werdegang maßgeblich beeinf lusst: den 
Künstler Helmuth Macke. Zwischen beiden 
entspinnt sich nach ihrem Kennenlernen 
schnell eine enge Freundschaft. So ist es  
dann auch Helmuth Macke, der Campen-
donk mit seinem Cousin, dem rheinischen 
Expressionisten, August Macke bekannt 
macht. August Macke steht in dieser Zeit  
vor dem Ersten Weltkrieg dem „Blauen Rei-

ter“ nahe und berichtet Franz Marc von  
Campendonks Malerei. Marc lädt dann 
Campendonk, nachdem er Bilder von ihm 
gesehen hatte, nach Sindelsdorf/Oberbayern 
ein, wo um den „Blauen Reiter“ die künstle-
rische Avantgarde zusammenkam. Campen-
donk erlebt ab 1911 bis zum Kriegsaus- 
bruch in Bayern eine seiner schaffens- 
reichesten und fruchtbarsten Phasen seines 
Lebens. Er steht im Austausch mit bedeu-
tenden Künstlerpersönlichkeiten wie  
Marc, Macke aber auch Paul Klee und wird 
von dem berühmten Galeristen Alfred 
Flechtheim gefördert. So kann er sich ganz 
seiner Kunst widmen.

EINE NEUE SICHT 

Die Ausstellung „In aller Freundschaft! 
Heinrich Campendonk: Ein Blauer Reiter  
im Deutschen Werkbund“ präsentiert über 
100 Kunstwerke und lädt die Besucher:in-
nen ein, Campendonk nicht nur als Maler, 
sondern als vielseitigen Künstler und krea-
tiven Netzwerker zu entdecken.  Sie zeigt 
auch Arbeiten von der Künstlerin Edith van 
Leckwyck, der zweiten Ehefrau Campen-
donks im Dialog mit seinen Werken. Denn 
nach dem ersten Kennenlernen der beiden, 
tauschen sie untereinander Gemälde aus,  
die sich in dem Nachlass von van Leckwyck 
erhalten haben. „In aller Freundschaft!“  
beleuchtet wie Campendonks Werk durch 
seine Verbindungen zu anderen Künst-
ler:innen, seinen Unterricht und die Ein-
flüsse seiner Zeit geprägt wurde. Die Be-
sucher:innen können in die Welt der 
modernen Kunst eintauchen und die vielen 
Facetten von Campendonks Schaffen neu 
erleben.I

VERANSTALTUNGEN DES GUSTAV-LÜBCKE-MUSEUMS IM APRIL 2025

04. Mai 2025 14:00 Uhr  Öffentliche Führung „Ramazan Can – Home“

10. Mai 2025 13:00 Uhr  Türkischsprachige Führung durch „Ramazan Can – Home

11. Mai 2025 14:00 Uhr  Öffentliche Führung Ägyptische Sammlung - 
    Die Macht der Magie - Schutz der Götter im alten Ägypten

16. Mai 2025  Ab 18:00 Uhr  19. Hammer KulturNacht 

18. Mai 2025 10:00-18:00 Uhr Internationaler Museumstag meets Welttag der Biene mit kunterbuntem 
    Programm für Klein und Groß 

22. Mai 2025 17:00 Uhr  Kraftquelle für den Alltag - Yoga im Museum 

25. Mai 2025 11:30 Uhr  Vernissage der Sonderausstellung „In aller Freundschaft! Heinrich Campendonk: 
    Ein Blauer Reiter im Deutschen Werkbund“

25. Mai 2025 14:00 Uhr  Öffentliche Führung Archäologie - Vom Faustkeil zum Smartphone - 
    Erfinden, entwickeln und Tüfteln seit der Steinzeit

27. Mai 2025 18:30 Uhr  Theaterstück des Treibkraft.Theaters „Babylon! Oder: wie bellt ein Hund auf Arabisch?“
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bunten Marktplatz für Garten-
liebhaber:innen. Von blüh-
enden Pf lanzen, vielfältigem 
Saatgut und praktischem Zu-
behör bis hin zu einzigartigen 
Garten-Dekorationen – die Be-
sucher:innen können aus einem 
breiten Angebot wählen. Privat-
personen und Gewerbetreiben-
de können alles rund um das 
Th ema Garten anbieten. Weitere 
Informationen und Anmelde-
formulare sind unter www.mybo-

tanika.de erhältlich. I

Echte Premiere:  Zum ers-
ten Mal findet in den 
Zentralhallen ein Ga-

rtenf lohmarkt statt, der auf 
den großartigen Erfolg der 
„myBotanika“-Zimmerpf lan-
zenbörse folgt. Ab 10 Uhr ver-
wandelt sich die Halle in einen 

GARTENFLOHMARKT 

3.MAI 2025

DIE HÖHEPUNKTE IM MAI 
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17. MAI 2025

Große Fights in den Zentralhallen: 
Ab 19 Uhr kämpfen rund 20 der 
besten Fighter Europas in der 

RUW Arena. Athleten aus Disziplinen wie 
K1, Boxen und Muay Th ai treten gegenein-
ander an und zeigen technische Fertig-
keiten sowie Leidenschaft und Willens-
stärke. Ein besonderes Highlight ist der 
WKU Profi-Kampf sowie der begehrte 
Colosseum Warrior Gürtel. Einlass ist 
bereits ab 17:30 Uhr. Die Veranstaltung wird 
auch live über den Streaming-Kanal von 
Fight24 und auf YouTube übertragen. 
Tickets sind im Vorverkauf für 45 Euro er-
hältlich, an der Abendkasse kosten sie 50 
Euro. Die Tickethotline ist unter 01525 40 84 
211 oder 01577 77 111 25 zu erreichen. I

COLOSSEUM 
WARRIOR 
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18.MAI 2025

Alles einsteigen: Bei der großen Modellbahn-Börse in den Zen-
tralhallen fi nden Fans, Sammler:innen und Interessierte alles 
rund um die passende Spur – egal, ob Märklin mini-club, Spur 

H0 oder die große LGB Spur. Die private Atmosphäre der Börse eig-
net sich hervorragend zum Stöbern, Entdecken und Fachsimpeln. 
Viele Modelle, einschließlich seltener Sonder- und Werbemodelle, 
sind hier zu fi nden. Besucher:innen können ihre Schätze gleich auf 
der Teststrecke ausprobieren oder direkt vor Ort tauschen. I

Die Hochzeit ist mehr als nur ein Tag 
im Leben – es ist der Beginn eines 
neuen Kapitels voller gemeinsamer 

Erinnerungen! Die Zentral hallen Hamm 
bieten den perfekten Rahmen für diesen be-
sonderen Anlass. 

Optimale Räumlichkeiten: Ob Feier im 
kleinen Kreis oder große Hochzeit mit bis 
zu 250 Gästen –die Zentralhallen bieten 
den perfekten Raum für alle Wünsche. 
Rundum-Service: Die Zentralhallen beglei-
ten von der Planung bis zur Umsetzung 
und stehen mit erfahrenen Partnern wie 
Fotografen, DJs und Traurednernzur Ver-
fügung. Kulinarik mit Herz, aus der hausei-
genen Gastronomie: Die Zentralhallen bie-
ten ein Traumbuff et und eine vielfältige 
Getränkeauswahl - von spritzigen Cocktails 
bis zu erlesenen Weinen ist alles dabei! 
Alles in allem steht fest: Die Zentralhallen 
sind ein verlässlicher Partner, damit dieser 
besondere Tag unvergesslich bleibt. I

31. MAI 2025

KONZERT „MUSIC IS COMING“ 

Zum Abschluss des Mo-
nats dürfen sich die Be-
sucher:innen auf ein be-

eindruckendes Konzert des 
Symphonieorchesters „Lords of 

the Sound“ freuen: Das renom-
mierte Orchester präsentiert 
eine neue grandiose Konzert-
Symphonie-Show mit dem 
Titel „MUSIC IS COMING“. 

Erwartet werden die beliebtesten 
Film- und Fernsehmusiken der 
letzten Jahre. Die Zentralhallen 
Hamm sind zum wiederholten 
Mal der Veranstaltungsort für 

diese außergewöhnliche Show. 
Ein unvergesslicher Abend mit 
musikalischen Höhepunkten ist 
garantiert. I

MODELLBAHN-BÖRSE 

HOCHZEIT FEIERN
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Erdgasumstellung - bis 2027
Es geht los!
Wir stellen von L-Gas auf H-Gas um.

www.erdgasumstellung-hamm.de

Was passiert: 

Für den Technik-Check melden wir uns in 
diesem Jahr persönlich bei Ihnen.

Technik-Check
Geräte-Umrüstung Sicherheistprüfung

r uns in 


